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	Gefährdungsbeurteilung



	1.
	Tätigkeitsbeschreibung

	Verrottungsgeschwindigkeit


	
	Ein Kunststoff- oder Glasgefäß wird zur Hälfte mit Komposterde oder Waldhumus (nicht zu trocken) gefüllt. Danach wird in je einen glaslosen Diarahmen eine Untersuchungssubstanz (z. B. Papier, Stoff, Orangenschale, Laubblatt, verschiedene Folien) gespannt. Diese Rähmchen steckt man bis gut zur Hälfte in die Erde und deckt das Gefäß ab. Das Gefäß wird an einen warmen Ort gestellt, wenn möglich bei 40 - 45 °C in einen Trockenschrank (überprüfen, ob die Erde im Gefäß nicht austrocknet). Nach ca. einer Woche sind die ersten Veränderungen sichtbar. Die Zersetzung der unterschiedlichen Proben wird in regelmäßigen Abständen (wöchentlich) protokolliert, um eine spätere Gesamtauswertung vornehmen zu können.

	
	


	2.
	Einstufung der Gefahrstoffe

	Bezeichnung des Stoffs
	Signal-wort
	Piktogramme
	H-Sätze
	EUH-Sätze
	P-Sätze
	AGW 
in mg/m3

	Kein Gefahrstoff vorhanden
	-
	-
	-
	-
	-
	-


	3.
	Einstufung der Tätigkeit mit biologischen Arbeitsstoffen

	Biologischer Arbeitsstoff
	Exposition abschätzbar
	Tätigkeit auf Arbeitsstoff ausgerichtet
	gezielte / 
ungezielte Tätigkeit
	Risikogruppe des  biologischen
Arbeitsstoffs
	sensibilisierende / 
toxische Wirkung
	Schutz-stufe

	aerobe und anaerobe Bodenbakterien und Pilze
	ja
	nein
	ungezielt
	1, 2
	möglich
	1


	4.
	Entsorgung

	Das Gefäß wird mit Alufolie locker (nicht luftdicht) verschlossen und in einem Dampfdrucktopf oder Dampfsterilisator für ca. 20 min bei 120°C autoklaviert. Im Anschluss kann der Inhalt in den Restmüll des Hausmülls gegeben und das Gefäß gereinigt werden.


	5.
	Substitution von Gefahrstoffen

	

	
	X
	Nein, da Tätigkeit der Schutzstufe 1.

	

	
	
	Ja


	6.
	Gefahrenabschätzung

	Gefahren
	Ja
	Nein
	
	Sonstige Gefahren und Hinweise

	durch Einatmen
	X
	
	
	Die Schüler dürfen bei den wöchentlichen Kontrollen nur mit dem ge​schlossenen Gefäß arbeiten.

Die Überprüfung der Bodenfeuchte erfolgt unter einem Abzug durch die Lehrkraft. 

	durch Hautkontakt
	
	X
	
	

	Brandgefahr
	
	X
	
	

	Explosionsgefahr
	
	X
	
	

	
	
	
	
	

	7.
	Schutzmaßnahmen (bitte selbst ausfüllen)

	
	Mindeststandards
TRGS 500
	Sicherheits-
unterweisung gemäß

BioStoffV
	Allgemeine Hygiene-
maßnahmen
	[image: image1.emf]


Schutzbrille
	[image: image2.emf]


Schutzhandschuhe
	[image: image3.wmf]
Abzug
	[image: image4.wmf]
geschlossenesSystem
	[image: image5.wmf]
Lüftungs-
maßnahmen
	[image: image6.emf]


Brandschutz-maßnahmen
	

	
	X
	X
	X
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	

	
	Weitere Maßnahmen:

	

	
	
	

	Schule
	
	Fachlehrer/in
	
	

	

	Datum
	
	Unterschrift
	
	

	


8. Anhang

Gefahrenhinweise – H-Sätze
Ergänzende Gefahrenmerkmale – EUH-Sätze

Sicherheitshinweise – P-Sätze
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